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Iv.
Cinige Krantheitsfalle
beobachtet vin

Renggli,
Uffiftenten an der Thievarzneifchule in Jivich.

I. Kolif mit Erbrecdhen bei einem Pfevde.

Hery K. in 3. bradite den 12, September 1843,
Abendsd 7 Uhr, cinen siemlic) gut gendhrten, 5 Jafhre
alten Salladyen in den Thiexfpital in Sivich, und evyabhlte,
daf Ddiefer von 4 Ubr an mit dem cinen oder andern
Bordberfuffe gefdyarvt, mit den hintern gegen den Baud)
gefdlagen und fidy oft nad) dem SHinterleibe umgefehen
babe, woraud Herr K. {Hlof, e8 fei von der Kolif
befallen; ev [ief Dafher dasfelbe Hevumfihren, und ifm
eine fogenannte Kolifmivtur geben. BVeim Hevumfithren
habe dann dag Thier cin bedeutended Quantum Mift
entleevt, in den Stall juriickgebradyt, nody grofeve
Unvube al8 vovher gegeigt, fo daff o8 beftandig fdyarvte,
ftampfte, fidh nacd) dem Baude umfalh, oder fich
meder ju werfen fudyte, welch lepstered ifm  jedod)
durd) Anfbinden groftentheild unmoglicy gemadyt wurde.
PMan bradyte ¢3 nun in den Thievfpital. Hier ver-
bielten fidy die Cridjeinungen, wie {ie bder Cigen-
thiimer angegeben batte, und ¢8 waven jugleich zu-
gegen : Sdpweiff, falte Haut; dag Maul wav Beif,
dic Sdyleimhaut der Nafe siemlid) fTavf gevothet, bdie
audgeathmete Luft vod) nady Scywefelacthergeift (Hoff-
manngtyopfen) , dev in der Mirtuy, die demfelben ein-
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gegeben worden, enthalten war; Fref= und Trinfluft
seigte dad Thier feine, die BVewegungen ded WMagens,
befonderd ded Davmfanald waven fehr vermindevt; denn
{elten Borte iy Dad Gevaufdy von der Bewegung ders
felben; Hery- und Puldfdylage evfolgten in der Minute
60— 64, erfterer war dunfel und lesiterer etwad gefpannt.

Um halb 8 Uhr wurden die Bufdlle gervinger und
dag Pferd allmalig vubig, e ftund jest tvaurig, den
Kopf in die Kvipye ftiuend; audy frat nun Nilpfen,
bald Bievauf Unfirengung zum Crbrecdhen und in fur=
sen Bwifdyenvaumen  vier Mal wirflided Crbreden,
jedbedmal von ungefahe cinem 15, DPfund Magenbrei, ein,
Dad udgebrodhene war jiemlid) dinnfliffig, enthielt
Rieien und gerftirdelted Heu, vody nad) Pfordemagen-
brei, rveagievte auf den Gefdymad und dad Latmusdpapier
fauer. Nacdhdem dad Thiev fich syum vievten Male erbro=
dyen batte, und eine Mirtur eingegeben war, trat nur
nody eciniged NRilpfen, in furger Seit aber die fritheve
Unrube wieder ein.

Die aufgesabliten Symptome fyraden fider fiiv dasd
Dafein einer Reitung ded Magend- und Darmfanaled
und einer leichten Aufrequng ded Gefaffyftems. Die
grofe Unrube ded Thicved, dad Crbrechen, dad vorhandene
Kieber und der Umitand, daf die Kvanfheit {dyon jiem-
lich lange angedauevt, liefen feine gany ginftige Prog-
nofid ju.

IBad die Cntftehungdweife diefer Kvantheit betrifft,
fo Batte man iiber die entfernten Urfachen devfelben nichts
®ewiffed 5 wabhrfdeinlidh war e8 miv, der feudite Stall,
in weldjem dasg Thier ftehen mufite, DHabe didponivend

8 *
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gewivft, BVerfaltung dann dad ifvige ald Gelegenheitsd-
wfadhe gethan, und ed fei die eingegebene Mirtur, die
aug Hoffmanndtropfen, Kalmud und {dwefelfaurem
Kali beftand, in urfadlider Besichung su dem CSrbre-
dien, dad fich der Kolif beigefellte, geftanden. Dag
bie Hautthatigleit bei diefem Pferde fehlerhaft war, da-
fiiv fpridht aud) der Umftand, daf dasdfelbe haufig am
Kataveh litt.

Um bdie Krantheit su befeitigen, glaubte i) folgende
Dunfte befonderd ind Auge faffen ju miffen, namlich:
vag die Hautfunftion und die Enileevung ded Darms
beforbert, mithin dad urfadhliche Moment entfernt, die
erhohte Reizempfanglichfeit ded Magend und Davmfanald
befanftigt und der im Anjuge ftehenden Enizlindung vor-
gebogen werde.

Den 3wei erftern Anjeigen ju entfpredien , wurde dasd
Pferd vermittelff wollenen Lappen  abgetvodnet, mit
Gteohwifdyen tiichtig frottivt und nadyber mit einer wolle-
nen Decke jugedectt, fevner oft mit lauem Seifenwaijer
fliftiert 5 ausd der Vena jugularis yourden ungefahy 6 6i8 7
Blut abgelaffen, und innerlidy cine Mirtur, beftehend
aud 1 Quentdyen Bilfenfrautextraft, 2 Loth Leinfamen,
4 Ungen Olivenol und 2 g Wafjer, geveicht.

Dad Crbrechen und die Anflvengungen bhievju ver-
fchwanden in einey Bievtelftunde nady dem Cinguf der
WMirtur; die evfien Kliftiere gingen bald wieder vhne Mift
ab, ervft nady einer Stunbde blichen fie einige Jeit im
Maftdarm, und ed erfolgte nun mit dem AUbgang desd
Kliftierd Mift und fogleidy aucdh Urin. Dabei fing dasd
Pferd wieder an ju {davven, gu ftampfen, fidy nady dem
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Baudpe umsufehen, und ed fehvte die friheve Unvube
surlicfs audy die Sahl der Pulfe war die gleide, nur
seigte ev fidy weniger gefpannt, fondern weid).

Um 8 Ubhr gab man ihm wieder eine ber genannten
afmlicge Mirtur; bald davanf lag dad Pferd siemlid)
tufiig auf dem Stroh, und wurde nidyt mehr fo haufig
von Sdymersen gewlagt. Um 9 Uhr erbielt dadfelbe eine
Mirvtur von 1 Quentdyen Bilfenfrautertvatt, 2 Loth Lein=
famen und 3 ¥ Chamillenaufguf , wovauf die Kolif und
fomit alle Symptome ded vovhandenen RKranfheitdzus
ftandes verfdywanden, fo daf gegen 3 Ul Morgensd
bed 13. aufer Mattigleit feine Spur mehr von Kranf-
fein an dem WPferde ju Hemerfen way, und dasdfelbe den
folgenden Tag aud der Behandlung entlaffen wurde.

IH. &olif.

Sn der Nadyt vom 9. auf den 10, Jenner 1844 be-
nahm fich eine 15 Sabre alte Stute {ehr unvubig; {ie
fing an ju {davven, ftampfen, nad) dem Baudye um=
sufeben , warf fidhy plosld) nieder, ftund aber fogleid)
wieder auf und fo abwed)felnd. Diefe Jufalle {teiger=
ten fid) vafdy; ed fonnte dad Niedertwerfen oder Stei-
gen in die Krippe faum verhindevt wevden.

Die Unterfuchung in einem nidht eine Minute dauern-
den rubigen Seitvaum jeigte dad gewodhnlidhe WMagen-
und Darmgeraufd) bedeutend vevmindert, dagegen wav
ein eigenthiimliched, bei Kvampf ded Darmed in Dder
Regel hovbared Gevaufd) vorhanden. |

Dad Thier hatte {dhon feit mehreren Monaten in
warmen Stallen, ohne arbeiten ju miiffen, geftanden;
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derjenige aber, worin ¢8 jeht feit einigen Tagen fland,
war fehr falt; dabher hielt idy die Kolif fir cine Kramypf-
folif und durd) Verfdaltung entflanden, und gab bdem
Thier auf einmal eine Wixtur von 2 Duentdjen Opium-
tinftuy, 1 Loth Leinfamen und 4 I Waffer. Kaum waven
einige Minuten vevfivichen, fo waven alle Sufalle der
Kolif verfdywunden, nur dad Darmgeraufd) war nody
etiwad verydgert, dody trat bald hievauf audy die Fref-
[uft ein, und dad Thier founte ald genefen betvadytet
werden. :

Ob hier die Kolif ufalligec Weife audy ofne bdie
Argnet poplid) aufgehort hatte, oder ob ihr BVerfdpwin=
Den Der leptern jugefdyvicben werden miffe, [agt fich
nidht mit vollfommener Gewifbeit ent{cheiden, dody ift
wafhridyeinlid), dad Opium habe diefed bewivft, und ed
wiivde fidh bievaud evgeben, vaf aud) bei Thieven dasd
Tegteve oft fdnell Scymery befeitigen fann.

II. Afima Het einem Huude.

Heve B, in 3. {dickte den 26, Degember 1843 cinen
grofien, 6 Jalve alten Hibhnerhund ur Beforgung auf
die Thievavynei{chule, weldher im BVervlaufe der lesiten
3 Wodyen auf der Jagd drei Mal von heftiger Uthmungd-
befchwerde und ftarfen Huften geplagt worden. Dev
lepte Anfall, weldyen dad Thier vor 10 Tagen erlitten
hatte, war fo beftig, daf man Critidung befiivdytete und
RNafenbluten erfolgte. Bei jedem Anfalle und cinige
3eit nadyfher foll der Hund nichtd gefreffen, nidytd ge-
{offen haben und auffallend matt gewefen fein.

Geftern, ald den 25., habe Dev Hund wieder anf
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gleidye Weife, wie friher, nuy nidyt in fo hohem Grade,
Beidjen von Kvanffein geyeigt, und den Cigenthiimer
dadurd) bewogen , ihn thievdrstlich behandeln su lafjen.
» Sy fand bei dem Thiere folgende Symptome: grofe
RNievevgefchlagenheit, Hangen ded Kopfed und Sdywan-
38, Oypeidieln aud dem Maule, cine wenig feudyte
Schnauge, bHeifed Maul, gervthete Sdyleimbaute, dasd
Athmen fo angeftvengt und befdhleunigt, daf fidy bdie
Bruft und Baudpwandungen Dabei {favf bewegten, ja
oft der gange Korper dadurdy in Bewegung gejesit wurde,
und die Athemylige 1o haufig waven, dag in dev Minute
30 bid 34 exfolgten; dad Lungengevaufd) war dabei ftark,
Huften tvat oft {o anbaltend und heftig ein, dag man
Grftidung  befiivdhten mupte 5 dad Hevy {dlug in Ddev
Minute 130 big 134 Mal, {tarf, unvegelmagig, fo daf
oft cin Scdlag ausblieb, oder audy wer ploslidy auf
einander folgten. Wuffallend war die {tavfe Pulfation
per Dintern Aovte beim Durdygang, wifden den Pfei=
fern Ded Bwerchfelled und die der Schyenfelavtevien, Die
Srefluft war geving, am liebften nahm dad Thier nodh
etwad gefodyted Fleifdy, dagegen fein Getvant su {ich.
Die Urfadyen diefes Krvantheitdsuftanded wurden miv
nidyt genau befannt, dody {djeint ed mivr, fie feien in
dem bedeutenden Mifverhaliniff swifdhen der Bewegung
und Rube und in der Fitterung ded Hunded su fuchen.
Dad Lhier wurde ndmlich die langeve Beit ded Jabresd
in ¢inem Pferdeftalle angebunden gehalten, nuv im Wintex
wmde ¢8 3ur Jagd benupt und hiersu, wic oben be-
merft, aud) in jiingfter Jeit wAhrend falter, frocener
Witterung in Unfpruch genommen, Die Rahrung beffund



120

faft audfdlieflidy- in Kudhen aud einer Seifen= und
Kevzenfabrif, die ihm bald im Ueberfluf, bald in ju
gevingen Quantitdten dargereid)t ywurden.

Rad) meinem Dafirhalten hatte iy ed mit einem heftigen
fongeftiven Suftand nac) den Lungen, verbunden mit Fieber,
su thun, ju weldyem eine iibermagige Crregbarfeit dev
NRefpivationdnerven viel beigetragen haben modhyten. Die=
fem jufolge wurde der Hund rubig in einem veinen,
mafig warmen Stalle gehalten und eine Mirvtur ver=
ordnet, beftehend aud 1 Loth Salpeter, 2 Scvupel Bil=
Aenfrautertraft, 3 Loth Olivenol, 3 Quentdyen Eibifchy=
wurzelpulver und 1, ¥ Wafler, wovon ihm alle 2 Stun-
ven 3wei CHloffel voll eingegeben wurden.

Die oben aufgesahlten Symptome nabhmen unter diefer
Behandlung den folgenden Lag {dyon merflid) ab, und
den 30, war der SKrvanfheitdjuftand ver{chwunden, {o
vaf der Hund dem Cigenthiimer wieder 1ibergeben wurde,
mit Der Unempfehlung, demfelben Ddie frithere Nahrung
au entyichen, ihm gefochted Fleifch und Pflanennahrung
au verabreicdhen und mehr Bewegung su geftatten. Defjens
ungeacdhtet trat den 23. Jenner 1844 derfelbe Krantheitd-
suftand wieder auf. Jdy vevmuthete nun, 8 mochte
die nadyfte Urfache dDed Leidend in einer ovganifdyen
BVevanderung irgend eined Bruftorgand liegen , fonnte
aber nady oft wiederholten Unterfudyungen feine beftimm-
ten Refultate Hevausdfinden. Auffallend ftarf war dasd
Lungengeraufd), fowohl beim Jn-= ald Erfpiriven, der
Hervyidhlag beiderfeitd, diefmal nur magig ftart fuhlbar.
Gegen Abend wurde dadg Leiden fo heftig, daf man
Critickung befitvchtese; dev Herzfdhlag war jest {o befdhleu=
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nigt, daf die Schlage faft in einander floffen, und man
bielt dad Thier dem Umiftehen nahe. Eine VenefeFtion
an der Droffelvene wurde gemadyt (fie lieferte aber nuy
eine Unse Blut), und yon der oben beyeidneten Mirvtur
alle 2 Stunben wei CEgloffel Yo vervabreicht; dann
legte man dad Thier in einen warmen Stall auf Stroh, -
und decfte ed mit einer wollenen Dede u.

Am folgenden Morgen fand id) den Hund twieder
etiwad muntever, der Huften war nidyt mebhr fo heftig
und anbaltend , audy die Befchleunigung ded Blutlaufed
batte fidy gemafigt, fo daf auf die Minute nody 108
big 110 Heryfhlage erfolgten. Fref- oder Lrinflujt
seigte Der Hund nidt. Die Behandlung wurde fortgefest,
jebocy von der Mirtur nur alle 3 — 4 Stunden wei
Gploffel voll dem Thieve eingegeben. Die Symptome
verfhwanden nun allmalig, und bid den 30, {chien dad
Thier wieder gefund 3u fein.

Den 6. Februar trat bei dem Hunde die Kvant-
Beit unter gleidhen Crfdyeinungen, wwie bei den frithern
Anfallen, twieder auf. Nady einigen Tagen {dyien die
Krantheit {ich unter gleicher Behandlung, wie oben, 3u
vermindern ; die Athmungdbefdywerde und der Huften, {o
aucdy dad Fieber ingbefondere, liefen etwad nach; abey
faum gingen drei Tage vovitber, fraten die frihern
Symptome in gleidier Starfe wieder ein, und der Cigen-
thitmer ded Hunded gab nun 3u, dicfen ju todten und
war durdy Blaufauve. Rody am gleiden Lage gab ich
Dem Hund eine Dradhme ittnerfdhe Blaufauve, bdie bei
ihm folgende Wirfungen hervorbrachte: Cine halbe Mi-
nute, nadydem er die Blaufauve verfdhlungen hatte, jeigte
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fich ein fiiever Blik, Sdywanfen ded Kovperd, befon-
Derg Ded Hintertheild; er drdngte viikmwartd und fhivyte
nieder, dad Uthmen gefdhalh febr langfam, mit moglidy-=
fter Griveiterung der Brufthohle, am gangen Korper
{teliten fich mebreve Male heftige Sudungen ein, die
Pupille wayr evweitert; ed exfolgte einige Mal Crbrechen,
Mift= und Harnentleerung. Diefe Cridjeinungen famen
wahrend einem Reitvaume von 3 Winuten ju Stande,
wovauf dann diefelben allmalig ver{dywanden, der Blic
[ebhafter und wuntever wurde, fo daf der Hund nadh
o Minuten aufftand , und nady Abfluf ciner Stunde
gang munter wav. Jdy durdyfdhnitt thm nun die Drofjel=
vene und Wvterie an der vediten Seite, ausd beiden flof
auffallend bellvothed Blut; docdy war dad venofe etwad
weniger hell, ald8 dad avtevivfe, beided gevann fefyr
fhnell. Dad Kadaver evftarvte bald.

Die Seftion jeigte Folgended: dad Fett war ver-
fdounden, dad BVlut in den vendfen Gefaffen hellvoth;
in den NRefpivationdovganen fonnte ich) nidyt dad gevingfte
Abnorme entdecen, audy die Swerd)fell= und Lungen-
magennerven an den Brufttheilen boten miv feine bemerf-
baven Abweichungen weder in der Struftur, nod) in dev
Farbe dary der Hevybeutel enthielt etwa 8 Ungen gelbed
TBaffer, in dem ein wafferhelled , fabiged Gewebe
fdhwamm:; dad Hery und die grofern Gefaffe waven
gefund, muw lag die Baudypovtion der hintern Wovte
etiwad mebr, ald dief in der NRegel bei andern Hunden
gefunden wird, von der Wirbelfaule entfernt, ebenfo
die Sdyenfelavtevien von den Davmbeinen. Auch bdie
Orvgane in dev Baudyhohle zeigten Feine BVevanderungen.
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Dad Gehivn, Rudenmarf und die Nevven, befondersd
auch) die Ganglien ju untevfudien, verhinderte midy die
Radt und am folgenden Tage Gefdyafte.

Git Bier wohl dad Waffer im Hevgbeutel Folge oder
Wrfache Der Kranfheitder{dieinungen, hatte die verandevte
Lage der Uorte und der Sdyenfelavtevie Cinfluf auf die
Cntftehung ded Uebeld, oder mufi dadfelbe ald ein von
oen Nevven audgehended Leiden betrachter werden? Aad
hat dem Blute die hellvothe Farbe gegeben, die Franthaft
gefteigerte Nefpivation bei gefunden Lungen, oder Ddie
angewandte Blaufaurve? daviiber laffen fidy nur Bey-
muthungen auffiellen, die wiv Undern diberlaffen. Be=
dauern mufte iy, dag Mangel an Beit mich) Hindevten,
vie Schadel= und IWirbelhohle u offnen, vielleiht, daf
man daduvch dev eigentlichen Urfache Ded Leidend nabher
auf die ©Spur gefommen wive. Der Umftand, daf dem
namlidyen Hundebefiber ein Hibnerhund, der unter den
gleicherr Bevhaltniffen wie dev, von dem fo eben die Rebe
war [ebte, in der Nadht vom 2. auf deu 3. Noy. 1843
ploslidy su Grunde ging, und bei weldjem man ebenfalld
nichtd fand, ald in den Hevzbeutel evgoffencd Bafjer,
deutet wenigftend davauf bhin, daf die Wafferfudyt ded
Hevsbeuteld eine nicht unbedeutende Rolle hievbei fyielte,
und dag die obenbejeichneten uvfachlidien Momente e

warenr, weldye bei beiden Thieven RKvantheit und Tod
vevanlaften. '



	Einige Krankheitsfälle

